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Hat das Gesetz eines Kaisers eine andere Qualität als das einer demokratischen Polis oder ist 

die Gültigkeit von Recht weitgehend unabhängig von seinem Urheber? In welchen Aspekten 

ähneln, worin unterscheiden sich Normsetzungsprozesse? Anhand von Beispielen aus der 

mesopotamischen, griechischen und römischen Rechtsüberlieferung widmet sich der Vortrag 

diesen und weiteren Fragestellungen, u. a. nach den Formaten und Verfahren, der 

theoretischen Fundierung sowie der medialen Vermittlung der Normproduktion im Altertum.
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Von den Hintergründen normativer 
Autorität: Herrschergeprägte und 
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Altertum

Koordination:

Fotoquellen: linkes Bild: Gortyn Code, 500-450 v. Chr. (Foto von Afrank99, CC BY-SA 2.5); mittiges Bild: Lex de Imperio Vespasiani, 69-70 n. Chr. (Foto von Steve 
Kershaw, CC BY-NC-SA 3.0); rechtes Bild: Nash Papyrus, 2. Jahrhundert v. Chr. (Foto von University of Cambridge, CC BY-NC 3.0)
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